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Zum Glück wissen wir, daß das Militärsanitätswesen in den letzten 20 Jahren die

großartigsten Fortschritte gemacht hat und daß man ihm heute eine Bedeutung beimißt, von
welcher frühere Zeiten keine Ahnung hatten. Die Notwendigkeit der peinlichsten Sorge um
das körperliche Wohl der Truppen ist jetzt so allgemein anerkannt, daß man wohl mit Recht
jenen Satz einfach umkehren kann und sagen muß: „Zuerst kommen die Kranken und dann
die Gesunden!" Denn jene bedürfen vor allem einer sorgfältigen Behandlung, und nur dann
wird sich eine Armee auf die Dauer erfolgreich halten können, wenn sie den Verwundeten
und Kranken ihre volle Aufmerksamkeit zuwendet.

Nicht umsonst pflegte Professor von Nnßbaum später seinen Studenten in der Klinik
jenes schartige Operationsmesser, seine einzige chirurgische Waffe im dentsch-sranzösischen Kriege,
vorzuweisen und ihnen die Geschichte von dem unsichtbaren Jnstrumcnten-Etni zu erzählen.
Es galt, ihnen die ernste Lehre dieses Vorkommnisses nahe zu legen, daß auch in dem schnei-

digsten Heere neben der eisernen Kampftüchtigkeit ein wohlgeordneter Sanitätsdienst einge-
richtet werde. W. M.

Kleine Zestiiig.

Ämr-
zu Gunsten des

Dernifthen Uereins vom Koten Kreuz.
(Amtlich bewilligt.)

Preis eines Loses 1 Fr. Die Gewinne sind nach dem Marktwert geschätzt und haben

einen Minimalwert von 1 Fr. — Hffenttiche Ziehung vor Notar und Zeugen anfangs
Dezember 1895. Die Ziehungsliste wird in dieser Zeitung, in den übrigen Tagesblättern,

sowie bei den Verkaufsstellen bekannt gemacht.

Verkaufsstellen:
Bern: Schmid, Francke n. Cie.

W. Kaiser, Papeterie.
Berner Tagblatt.
A. Müller-Stotzer, Cigarrenhandlung.
Panorama international.
Confiserie Wenger.
Apotheke Dr. P. Gerber.

E. Heim.
Lorraine: Apotheke C. Daut.
Länggasse: „ Dr. A. Kaiser.

Mattenhof: „ F. Gaudard.

Aarberg: Papeterie Bürgi.
Belp: Döbeli, Arzt.
Viel: Amsler-Heller, Cigarrenhandlung.
Büren a. d. A. : Dr. A. Arni.
Burgdorf: Frau A. Frank.
Delsberg: Apotheke Fenne.

Herzogenbuchsee: Apotheke Knuchel.

Huttwil: Frl. Bertha Minder.
Hotel Bahnhof.

Jnterlaken: Apotheke E. Pulver.
Langenthal: Emil Geiser, Negotiant.
Langnau: Frl. Louise Lehmann.
Lausen: Dr. Wyß.
Laupen: Dr. A. v. Lerber.
Les Bois: Dr. Flenry.
Meningen: I. Rcnggli, Arzt.
Münchenbuchsee: Papeterie Arni.
Münster: Apotheke von Ins.
Neuenstadt: Dr. V. Groß.
Pruntrut: Papeterie Lucien Chapuis.
Schwarzenburg: G. Zbinden, Sektionschef.
Spiez: Dr. Mützenberg.
Thun: E. Stämpfli, Buchhandlung.
Word: Dr. Weibel, Arzt.
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Das erste Centràmitee des schweiirrischen tandesvereins vom Roten Krem.
(Die mit 5 bezeichneten Herren

General Du sour, Ständerat, Genf.
-Bundesrat Dubs, Zürich.
Nationalrat Allct, Waltis.

Arnold, Uri.
Dr. Brière, Waadt.

Brunncr, Banquier, Solothurn.
Bundesrat Challet-Venel, Genf.
Regierungspräsident Charles, Freiburg.
Rcgiernngsrat Christ, Basel.
Nationalrat Dclarageaz, Waadt.

Feer-Herzog, Aargan.
Pfarrer Godet, Neuenburg.
^Nationalrat v. Gonzcnbach, Bern.
Dr. Gosse, senior, Genf.
Dr. Guillaume, Neuenburg.
Landammann Heer, GlaruS.
Mgr. Henri, Abt von Einsiedeln.
Nationalrat H eng geler, Zug.
Ständerat Hermann, Unterwalden.
Landammann v. Hettlingcn, Schwyz.
Pfr. Hirzel, sen., zu St. Peter, Zürich.

bildeten den gcschästslcitcndcn Ausschuß.)

Nationalrat Hungcrbühler, St. Gallen.

Haiserling, Rabbiner, Endingcn.
Ehrw. Lachai, Bischof v. Basel, Solothurn.
^Dr. Lehmann, Oberfeldarzt, Bern.
Prof. Dr. Lücke, Bern.
^Oberst Meyer, Ständerat, Lnzern.
Nationalrat Peycr Im Hof, Schaffhausen.

„ v. Planta, Graubünden.
^Prof. Rivicr, Bern.
Nationalrat Roth, Appenzell.
Staatsrat Rufs y, Waadt.
Nationalrat Rnsca, Tessin.

„ v. Salis, Granbünden.
'-Bundesrat Schenk, Bern.
Stähclin, Bürgermeister von Basel.
Nationalrat Sulz ber g er, Thnrgau.
Stäudcratspräsident Welti, Aargau.
Dr. Wydlcr, Aargan.
Dr. Zchndcr, weiland Regierungspräsident,

Zürich.
Nationalrat Zieglcr, Zürich.

rotc Kreuz (Gedicht von I. V. Widmann). — Erinnerungen an das KriegSjahr 1870/71.
ìZUMìl. — Portrait von Henri Dunant. — Miß Florence Nightingale, der erste Pionier des Noten
Kreuzes (mit Abbildung). — Zuerst die Gesunden, dann die Kranken. — Kleine Zeitung: Berner Bazar-
Verlosung. — Das erste Ccntralkomitec des schweiz. Landesverrats vom Roten Kreuz. -2 Inserate.
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Kazar-Uerlosung
zu Gunsten des

Bernischen Vereins vom Roten Kreuz.
Amtlich bewilligt. — Ziehung vor Notar und Zeugen anfangs Dezember 1895.

Die Gewinne werden nach dem Marktwert geschätzt. Minimalwert der Gewinne 1 Fr.
Der Gesamtwert der Gewinne entspricht demjenigen der verkauften Lose.

Lose zu 1 Fr. können bezogen werden in Bern bei Herrn Dr. P. Gerber,
Apotheker, sowie im Bazar selbst. 39
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